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[fol. 100v] 
 

Ausgab auf Potenlohn  
 
Den 30. Julii Petern Kolbinger, Pothen, mit vnder- 
  henigistem [sic] Bericht, ermanglete Malz betr. 
  aigens nacher München abgeferttigt, per 14 Meil, 
  iede zu 10 kr. vnd 3 Tag Wartgelt bezalt 
        3 fl. 5 kr. 
 
Mehr ihme Kolbinger den 24. Xbris mit vnder- 
  thenigist Berichten, den Traidtkauf vnd Ordi- 
  nari Extract betr. zur Churfürstlichen Hofcammer 
  geschickht, Potenlohn vnd per 2 Tag Wartgelt 
        2 fl. 50 kr. 
 
Sigmundten Kolhaufen, Poten, wegen Pierabschlags 
  vnd Hinterstelligkeit deß Pierverschleiß mit vnder- 
  thenigistem Bericht aigens nacher Minchen ge- 
  schickht, für Potenlohn vnd per 4 Tag Wartgelt 
  bezalt 
        3 fl. 20 kr. 
 
[Zwischensumme 9 fl. 15 kr.] 
 

[fol. 101r] 
 
Vorbemelten Kolhaufen den 23. February 1639 mit 
  vnderthenigistem Bericht, Wendung etlicher Pau- 
  fell vnnd Ordinari Extract nacher Minchen abge- 
  ferttigt, Potenlohn vnd per 5 Täg Wartgelt laut 
  Zetls181 bezalt 
        3 fl. 35 kr. 
 
Von den Ordinari Extracten, so mit Glegenhait  
  verschickht vnd dauon vf vnderschidlich maln 
  Tricnkhgelt [sic] geben 
        1 fl. 20 kr. 
 
[Zwischensumme 4 fl. 55 kr.] 
 
Summa der Ausgab auf Pottnlohn 
      14 fl. 10 kr. 

                                                 
181 Dieser „Zetl“ müßte eigentlich auch nummeriert sein. 


